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Gerleitwort 

Zukunftsfähig zu werden erscheint mir für die menschliche Zivilisation noch möglich. Das uns, der menschlichen Zivilisation, von der Evolution eröffnete Zeitfenster darf nicht vorzeitig zugeschlagen werden. Von Verantwortung geprägte Wissenschaftler im Verbund mit mittelständischen Unternehmern sind bereit, sind in der Lage, sich umgehend neu zu orientieren, Alternativen anzubieten. Die Mehrheit der Bevölkerung begreift zunehmend den Wirtschaftswahnsinn der monopolisierten Großindustrie im Verbund mit dem entfesselten, entgrenzten, globalisierten Finanzkapital. Immer weiter, immer schneller wird das so ökologisch gebaute Haus Erde ruiniert, zerstört. Vernetzt Euch, verweigert Euch, das war der Slogan der so beeindruckenden, wie letztendlich auch erfolgreichen Bürgerbewegungen von Lubmin, Greifswald, Rügen und Usedom gegen den dänischen Staatskonzern Dong Energy. Er sah vor, aus allen Weltteilen herangeschiffte Steinkohle in einem Megakraftwerk ohne Wärmekopplung in Lubmin am Strand des Greifswalder Boddens zu verstromen. Über diesen unmöglichen Kampf David gegen Goliath berichtet das Buch in einem zentralen Kapitel, aber auch die Vorgeschichte - der Bau des Atomkraftwerks am Rande des alten pommerschen Naturschutzgebiets, sein Auf- und Niedergang an einem einst so reichhaltigen und schönen Strandabschnitt und Küstenwald der südlichen Ostsee, werden eingehend reﬂektiert sowie die weiteren ››Entwicklungen«, die wieder Ängste und Sorgen schüren, werden uns vor Augen geführt! Mit hoher Wissenschaftlichkeit und in ungewöhnlicher Klein​arbeit wird uns das ››Phänomen«, die Geschichte dieses jungen Industriestandorts Lubmin in seiner ganzen Tragweite noch einmal vor Augen geführt. Es werden Zusammenhänge und Fehlprognosen aufgedeckt und andererseits die Allianzen der Vernünftigen noch einmal lebendig. Es ist wichtig, dass das Geschehene festgehalten, festgeschrieben wurde. Es ist zu danken einem Zeitzeugen, der den Mut hatte und sich die Zeit nahm, möglichst viel zu dokumentieren, für die Nachwelt festzuhalten. Dieses Buch ist auch ein Dank an all die Besonnenen, die Mitstreiter im Kampf gegen Unvernunft, Gier und Verharmlosung. Dabei müssen wir uns bewusst sein, die Schlachten von gestern werden immer noch geführt, gehen noch immer weiter. Andererseits verstehen die Bürger, die Wähler, mehr und mehr von Nachhaltigkeit. Dazu zählt auch der Umgang mit ihrer natürlichen Umgebung, ihrem Stückchen Natur. Wir müssen dem Schutz des für uns Notwendigen, unserer Lebensgrund​lage, der Natur, mehr Raum einräumen. Es geht um das Gemeinwohl. Auch die Summe von Einzelinteressen ergibt noch längst nicht ein Orientieren auf Allgemeininteressen!  

Und schon wieder reifen neue, nicht mehr zeitgemäße Projekte in Konzernzentralen: Erdgas​suchbohrungen durch einen kanadischen Konzern unter dem Greifswalder Bodden, unter Usedom, die Erkundung von CO2-Deponien unter vorpommerscher Erde, die Suche nach Investoren für überdimensionierte Gaskraftwerke in Lubmin. Der Kampf geht weiter ...! 

Ich wünsche uns weitere Siege, ich wünsche diesem Buch viele Leser und ich möchte all denen Dank sagen, denen es nicht egal ist, was mit unserer Heimat geschieht! 

Prof. em. Dr. Michael Succow Michael Succow Stiftung Zum Schutz der Natur 
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